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eine Vase zerbrach. Dann kam Nhil, und sie reichte mir nicht die 
Hand zum Abschied - So kann man nur eine Geliebte hassen- 

Saubermänner. 
19/1 In der Ztg.: „Liebelei“ angenommen - Premiere der Kamera- 
den; Giampietro meine Maske, was sehr auffiel und belacht wurde- 
Im Riedhof.- Mit Dilly, Nhil, Salten Rieh - Dilly kokettirte mit 
Salten und ich ärgerte mich ein wenig, als sie ihn aufforderte, im 
Wagen mit mir und ihr nach Haus zu fahren. Auch sein Blick im 
Wagen ärgerte mich.- 
20/1 S - Giampietro’s Maske in allen Ztg. besprochen, meist mit 
Hieben auf die Modernen; Bauer nimmt Stellung gegen diesen Mas- 
kenscherz, principiell (im Extrabl.). 

Nm. Salten bei mir. Ich fragte ihn, was es gestern gegeben; er 
gestand Füßeln und Kokett, ohne weiters zu und gab mir sein Wort, 
mir mitzutheilen, sobald es zu was gekommen. 

- Nm. bei Rieh.; ich, Loris und Salten.- Mit Loris und Rieh, in 
den Dreiengelsälen - das erste Mal seit 12 Jahren, wo ich Anna, eine 
meiner ersten Geliebten dort kennen lernte. 

Dann bei Dilly, die ich herankommen liess. Sie begann. „S. hat 
sich gestern etwas frei benommen -“ Ich: Er hat recht; gegen eine 
Canaille wie du kann sich jeder Mann so benehmen. U. s. w. Eigent- 
lich ruhige Discussion. Sie war dann auffallend zärtlich. Beim weg- 
gehn: „Sage Salten nicht, dass ich behauptet, er habe sich sehr frei 
benommen.-“ Wie dumm doch auch die raffinirtesten Weiber in den 
Vorstadien eines Betruges sind! 
21/1 Einige Blätter protestiren gegen die Maske Giampietros. 

Vorm, schickte ich dem Handschuhmädl Bonbons, neulich Par- 
füm. 

Nm. Mz. Rh. da, ob ich ihr an. Blumen geschickt? Nein - Sie kam 
nur mir sagen, dass sie mit mir nicht weiter verkehren könne, meinen 
Ton nicht vertrage, ich habe zur Geliebten eine der gemeinsten Perso- 
nen u. s. w.; wir hätten zu verschiedene Ansichten. Ich erwiderte ihr: 
Nicht weil wir verschiedene Ansichten haben, trennen Sie sich von 
mir, sondern weil wir - die gleiche haben, und weil ich deshalb eine 
Gefahr für sie bedeute - Dann ging sie, auf Nimmerwiedersehn - und 
im Wartezimmer, das sie passirte, standen Blumen, die gerade wäh- 
rend ihres Hierseins von Dilly (mit einem zärtlichen Brief) gekommen 
waren .- 

Abds. um 7 ging ich - unerwartet und absichtlich - zu Dilly, 
fand Salten dort, der ihr den Bürstenabzug seines Feuilletons über 


